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VSS-Ehrung: Trainerin und Trainer des Jahres 2004

Zemmer & Runggaldier ausgezeichnet
Keine Erfolge ohne gute Athleten, keine guten Athleten ohne gute Trainer

Im Rahmen der diesjährigen
VSS-Vollversammlung wurden
erstmals die Trainerin bzw. der
Trainer des Jahres ausgezeich-
net. Erste Preisträger sind Evi
Zemmer und Helmuth Rung-
galdier.

Mit dieser neuen Initiative
möchte der VSS in Zukunft vor
allem die wichtige Arbeit der
vielen Trainerinnen und Trainer
in Südtirol in den Mittelpunkt
des Interesses rücken.Vom Wis-
sen und Können der über 2500
Trainerinnen und Trainer in un-
seren Sportvereinen hängt der
Erfolg jeder sportlichen Lei-
stung entscheidend ab. Sie tra-
gen nicht nur Verantwortung
für die von ihnen betreuten
Sportler und Sportlerinnen, sie
leisten einen unschätzbaren
Beitrag zur Entwicklung des
Sports und zur erfolgreichen
Wettkampftätigkeit der Sport-
lerinnen und Sportler.

Der VSS will deshalb die
wichtige Rolle der Trainerin-
nen und Trainer stärker ins Be-
wusstsein rücken und ihre Ar-
beit, ihre Leistungen hervor-
heben und mit einem eigenen
Preis jährlich würdigen. Aus
diesem Grund verlieh der VSS
heuer erstmals, stellvertretend
für die vielen Hunderten von
Trainerinnen und Trainer in
Südtirol, die Auszeichnung
„Trainerin und Trainer des
Jahres“, für die im Jahr 2004
erbrachten Leistungen.

Evi Zemmer von der Seiser
Alm, die Trainerin des Jahres

2004, kommt aus dem Schis-
port. Sie ist geprüfte Schileh-
rerin, hat die nationale Trai-
nerausbildung sowie zahlrei-
che Trainerkurse absolviert.

Seit 1994 ist sie als Trainerin
im Vereinssport, hier vor allem
im Nachwuchsbereich tätig.
Viele junge Schützlinge haben
unter ihrer Betreuung beacht-
liche Erfolge gefeiert, darunter
vorderste Plätze bei Landes-
und Italienmeisterschaften so-
wie Pinocchio-Rennen.

Disziplin spielt in ihrer Ar-
beit eine wichtige Rolle, die sie
auch von den betreuten Ath-
letinnen und Athleten verlangt.
Ihr Einfühlungsvermögen bei
der Arbeit mit Kindern zeich-
net sie besonders aus.

Ihre positive Einstellung und
die besondere Herzlichkeit
überträgt sie auch im Umgang
mit den Sportlerinnen und
Sportler. Mit ihrer ausgepräg-
ten Begeisterungsfähigkeit ge-
lingt es ihr, ihre Schützlinge
immer wieder zu motivieren.

Dass sie dabei diese Cha-
raktereigenschaften als Vorbild
vorlebt kann überzeugender
nicht sein, wenn man bedenkt,
dass sie am linken Knie bereits
acht Mal operiert wurde, aber
weiterhin mit Einsatz, Begei-
sterung und Freude ihre Trai-
nertätigkeit ausübt.

Zum Trainer des Jahres 2004
wurde der Judotrainer Hel-
muth Runggaldier aus Wolken-
stein gewählt. Vor über 25 Jah-

ren kam er erstmals mit der
Sportart in Kontakt, in der er
bis heute mit Begeisterung
noch tätig ist. Ein Jahr später
hat er dann zusammen mit an-
deren Funktionären einen Ver-
ein in seinem Heimatort ge-
gründet, wo er sich mit be-
sonderem Fleiß und Einsatz der
Jugendförderung widmete.

Anfangs keine leichte Auf-
gabe, Jugendliche für diese
Sportart zu gewinnen und be-
geistern, denn die Sportart war
gegenüber den traditionellen
und ortsüblichen Sportarten,
etwas „sportartenfremd“.

Zudem waren die Anfänge
und der Aufbau nicht leicht: Er
bildete sich zum Trainer aus
und hielt zunächst die ersten
Kurse in einem dafür ausge-
bauten Keller.

Dennoch, von Beginn an ha-
ben seine Begeisterung, sein
Einsatz und seine Trainerqua-
litäten viele Buben und Mäd-
chen animiert, die Sportart
auszuüben.

Er hat den zweithöchsten
Trainergrad erworben, der in
dieser Zweikampfsportart ver-
geben wird und ist Träger des
schwarzen Gürtels.

Einen Höhepunkt in seiner
jahrelangen Tätigkeit als Trai-
ner konnte er im vergangenen
Jahr feiern, als einer seiner
Athleten, Ivan Pasolli, erstmals
in der Geschichte des Judos-
port in Südtirol den Staats-
meistertitel in der männlichen
Jugend erringen konnte.

Box- und Ranggl-Gala in Lana
Am 4. Juni findet in der neu-

en Sporthalle in Lana (Indust-
riezone) ein ganz besonderes
Sportereignis statt: Der VSS
veranstaltet nämlich in Zu-
sammenarbeit mit dem ASVÖ
Tirol und dem SV Lana eine
Box- und Ranggl-Gala. Bei
freiem Eintritt kann man von
14.30 bis 18 Uhr dem
VSS-Preisranggln, organisiert
vom Rangglverein Passeier,
beiwohnen. Von 18.15 bis 19.15
Uhr werden Schaukämpfe im
Light-Contact, im Kickboxing
und Ju Jitsu sowie im Judo
gezeigt. Um 19.15 Uhr erfolgt
die Vorstellung der Boxer, ab 20
Uhr stehen die Boxkämpfe auf
dem Programm.

Bei der Boxgala werden auch
drei Südtiroler Boxer in den
Ring steigen. Michael Papst aus
Passeier ist derzeit in Hoch-
form. Er besiegte kürzlich beim
Österreichcup in Graz den
starken Exilrussen Magimov

Dinissov klar nach Punkten.
Der zweite Starter aus Südtirol
ist Stefan Pixner; er verlor sei-
nen Kampf gegen den Grazer
Lokalmatador Hausmann nur
knapp nach Punkten. Neben
den zwei Südtirolern Boxern
wird auch der Superschwere
Kurt Wechselberger für die
Nord-/Südtiroler Auswahl ge-
gen eine ungarische Auswahl in
den Ring steigen. Dazu kommt
noch der Bozner Frank Gasser,
der bereits über 20 Kämpfe be-
stritten hat.

Die ungarische Mannschaft
setzt sich aus Boxern aus Bud-
apest, Györ und Debrecen zu-
sammen. Es wird vom Fliegen-
bis ins Superschwergewicht
geboxt. Aus Nordtirol kommen
mit Oliver Obradovic, Simon
Müller, Carlos Egger und An-
ton Waltl vier regierende
Staatsmeister von Österreichs
Meisterclub Unterberger
Wörgl nach Lana.

VSS-Vollversammlung 

„Sportvereine leisten Großartiges“
Jugendgerechte Nachwuchsförderung ist wichtige Basis für den Leistungssport 

Am 6. Mai fand im Kongress-
zentrum der Messe Bozen die
traditionelle Vollversammlung
des VSS statt. Dabei gaben
VSS-Obmann Günther Ander-
gassen und Landeshauptmann
Luis Durnwalder einen Rück-
bzw. Ausblick auf das sport-
liche Leben Südtirols.

Auch heuer kamen wieder
sehr viele Vertreter/-innen der
Sportvereine Südtirols zur
Vollversammlung nach Bozen.
In seinem Bericht über das ab-
gelaufenen Sportjahr betonte
VSS-Obmann Günther Ander-
gassen, dass die Entwicklung
des Sports in den Sportvereinen
Südtirols weiter nach oben zei-
ge. Dass dies möglich ist, ver-
danke man vor allem den un-
zähligen Sportlerinen und
Sportler mit den Trainern und
Funktionären, denen der Ob-
mann seinen Dank aussprach.

An den Jugendförderungs-
programmen des VSS und sei-
ner Mitgliedsvereine beteiligen
sich über 15.000 Jugendliche.
Diese große jugend- und lei-
stungsgerechte Nachwuchsför-
derung bildet eine wichtige Ba-
sis für den Leistungssport in
Südtirol. Die 17 VSS-Referate
setzen zudem immer wieder
neue Impulse, sie wollen mo-
tivierende und innovative An-
sätze im Training und Wett-
kampf entwickeln, um den
Sport attraktiv zu machen.

Um die kommenden Heraus-
forderung gut zu bewältigen,
ist laut Andergassen Zusam-
menarbeit angesagt, „müssen
wir Synergien schaffen. Dafür
haben wir - um es positiv zu
formulieren, noch viel Spiel-
raum und großes Potential.“

In seinem Bericht vergaß der
VSS-Obmann auch den Spon-
soren nicht zu danken, denn

ohne sie könnten die Jugend-
förderungsprogramme des VSS
nicht durchgeführt werden.
Wörtlich nannte Andergassen
die Südtiroler Sparkasse, die
Raiffeisenkassen, die Volks -
bank, die Firma Avanti und die
Südtiroler Informatik AG. „Ih-
re wohlwollende finanzielle
Unterstützung ermöglicht es,
den Zugang der Jugendlichen
zum Sport, Talentsuche und
Talentförderung zielführend zu
betreiben.“

Einen besonderern Dank
richtete der VSS-Obmann
auch an Landeshauptmann
Luis Durnwalder, der dem VSS
im Jahre 2004 zusicherte, bei
den Sportvereinen keine Kür-
zungen im Landeshaushalt
vorzunehmen.

Andergassen ging auch auf
das „Internationale Jahr des
Sports und der Sporterzie-
hung“ ein. „Wir wollen ver-

stärkt die Gelegenheit nutzen
und aufzeigen, dass Sport viel
Positives für die Bereiche Bil-
dung, Gesundheit, Entwick-
lung und Frieden beitragen
kann. Aus aktuellem Anlass
unterstreichen wir deshalb die
Notwendigkeit der Sporterzie-
hung als integralen Bestandteil

eines ausgeglichenen Lehr-
plans auf allen Schulstufen.“

Der VSS bekennt sich in die-
sem Jahr des Sports auch zu
einer jugendgerechten Nach-
wuchsförderung. Nachwuchs-
förderung ist für Andergassen
mehr als eine Vorstufe der Spit-
zensportförderung. Nach-
wuchsförderung im Sport ist
auch Bildung.

Der VSS-Obmann forderte
die Landesregierung zudem da-
zu auf, die sportärztliche Unter-
suchung für Kinder und Ju-
gendliche kostenlos anzubie-
ten. Dieses Versprechen wollte
Landeshauptmann Luis Durn-
walder geben. „Die Bedingun-
gen müssen für alle gleich sein.
Wir werden eine Lösung finden.
Ob dann eine Befreiung vom
Ticket oder eine Reduzierung
herauskommt, ist jedoch offen“,
so der Landeshauptmann.

Neben dem Wegfall der Ge-
meindewerbesteuer für Sport-
vereine kündigte Durnwalder
in seinem Grußwort ein bal-
diges Ende des Streits um die
Gelder an, die das CONI dem
Land schuldet. Die Rede geht
von neun bis zehn Millionen
Euro, die der Landesverwal-
tung angeboten wurden.

VSS-Referat Fußball

Endspiele der VSS-Jugendmeisterschaft
Die Endspiele der diesjährigen VSS-Jugendfußballmeister-

schaft um den Sparkassen-Pokal finden am 12. Juni in der
Sportzone in Schlanders statt. Hier das Programm im Einzelnen:
10.30 Uhr: U-15: Spiel um Platz 3; 10.30 Uhr: U-11: Spiel um Platz
3; 12 Uhr: U-13: Spiel um Platz 3 und U-10: Spiel um Platz 3; 13
Uhr U-10: Spiel um Platz 1; 14 Uhr: U-11: Spiel um Platz 1; 15.30
Uhr: U-13: Spiel um Platz 1; 17 Uhr: U-15: Spiel um Platz 1.

VSS-Referat Volleyball
Das VSS-Referat Volleyball bietet im Sommer zwei Volley-

ball-Camps in Südtriol an, und zwar vom 16. bis 20. August in St.
Martin in Passeier und vom 22. bis 26. August in Leifers.
Anmeldeschluss ist am 10. Juni. Nähere Informationen erteilt der
Projektleiter Anton Haller unter Tel. 348 5680461.

VSS-Referat Badminton

Sommercamp 2005
Das VSS-Referat Badminton richtet in Zusammenarbeit mit

dem SV Mals das heurige Sommercamp aus. Der Termin ist vom 31.
Juli bis 6. August. Es ist eine Mindestzahl von 15 Teilnehmern und
eine Höchstzahl von 20 Spielern der Jahrgänge 1992 und jünger
vorgesehen, wobei jeder Verein selbst die Auswahl seiner Spieler
trifft. Es sollten nur Spieler am Camp teilnehmen, die bereits
Spielerfahrung haben, ansonsten ist es nicht möglich, ein gezieltes
Aufbauprogramm zu absolvieren. Anmeldeschluss ist Freitag, 12.
Juni. Anmeldungen sollten direkt an den VSS, Fax: 979373, oder
via Mail an romen.sieglinde@rolmail.net, gerichtet werden.

Aus allen Bezirken kamen Funktionäre und Trainer/-innen zur
VSS-Vollversammlung nach Bozen. „D“ 

VSS-Obmann Günther Andergassen (links im Bild) und Landes-
hauptmann Luis Durnwalder zeichneten die Trainerin und den
Trainer des Jahres, Evi Zemmer und Helmuth Runggaldier, aus. „D“ 

VSS-Referat Tennis

Kindertennismeisterschaft 
Im Juni beginnen wieder in den verschie-

denen Bezirken die Turniere der Kinder-
tennismeisterschaft. Das Finale um die Spar-
kassentrophäe findet heuer vom 31. August
bis 4. September in Marling statt. Ausrich-
tender Verein ist der SV Marling.

VSS-Referat Schwimmen
Im Rahmen des VSS-Schwimmförderungsprogramms orga-

nisiert der SSV Naturns das 8. VSS-Jahrgangsschwimmen
„School out“. Die Veranstaltung findet am Samstag, 4. Juni, mit
Beginn um 15.30 Uhr im Erlebnisbad Naturns statt.

Sportkurse 

Kein Attest mehr notwendig
Mit Genugtuung nimmt

der VSS zur Kenntnis, dass
die Landesregierung auf die
Forderung des VSS ein-
gegangen ist, die Freizeit-
sportaktivitäten der Sport-
vereine von der Pflicht der
Tauglichkeitsbescheinigun -
gen zu befreien. Das ent-

sprechende Gesetz muss
jetzt an die Gesetzgebungs-
kommission des Landtages
und dann an den Landtag
zur Beschlussfassung wei-
tergeleitet werden. Der VSS
hofft, dass im Herbst die
Umsetzung des Gesetzes er-
folgen kann.


